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«7

(1) Für die Übererfüllung der Jahrespläne Export 
werden Sonderzuführungen zum Prämienfonds ge­
währt.

(2) Bei Betrieben, die ausschließlich für den Export 
produzieren, beträgt die Sonderzuführung für jedes 
Prozent der Übererfüllung des Exportplanes 5% der 
nach § 5 Abs. 1 und § 8 errechneten Prämienfondszufüh­
rungen. In allen anderen Betrieben erfolgt diese Son­
derzuführung anteilig entsprechend dem Verhältnis des 
Exports zu IAP zur gesamten Warenproduktion.

(3) Bei Nichterfüllung der kumulativen Monatsaufga­
ben des Exports wird die Sonderzuführung für jeden 
kumulativ nicht erfüllten Monatsplan um V12 reduziert.

(4) Die Sonderzuführungen betragen maximal 150 M 
je Arbeiter und Angestellten (Vollbeschäftigten-Einheit 
[VbE]) und können über die festgelegte Höchstzufüh­
rung hinaus erfolgen. Sie sind nicht in die Planung des 
Prämienfonds für das Fölgejahr einzubeziehen.

§ 8

(1) Für Betriebe, die einen hohen Anteil volkswirt­
schaftlich strukturbestimmender Aufgaben durchführen, 
gilt als Höchstzuführung zum Prämienfonds ein Betrag 
von 1 0 0 0 M  je Arbeiter und Angestellten (VbE). Diese 
Betriebe sind von den zuständigen Ministern bzw. an­
deren Leitern der zentralen Staatsorgane festzulegen. 
Für alle übrigen beträgt die Höchstzuführung 850 M je 
Arbeiter und Angestellten (VbE). Für die Berechnung 
der Höchstzuführung ist die geplante, höchstens die 
territorial bilanzierte Anzahl der Arbeiter und Ange­
stellten (VbE) zugrunde zu legen.

(2) Waren nach den Rechtsvorschriften für 1970 Prä­
mienfondszuführungen zulässig, die über die im Abs. 1 
festgelegten Beträge hinausgehen, gilt als Richtwert für 
die Festlegung der Höchstbegrenzung durch den über­
geordneten Leiter die im Jahre 1970 erreichte Höhe des 
Prämienfonds je Arbeiter und Angestellten (VbE).

(3) Die Leiter der übergeordneten Organe können in 
Abstimmung mit dem Leiter des Staatlichen Amtes für 
Arbeit und Löhne und der jeweils zuständigen Gewerk­
schaftsleitung für die Höchstzuführung zum Prämien­
fonds für Betriebe mit einem höhen Anteil wissen­
schaftlicher Mitarbeiter abweichende Festlegungen vom 
Abs. 1 treffen.

(4) Wird bei der -Berechnung des Prämienfonds ein 
Betrag von 200 M je Arbeiter und Angestellten (VbE), 
bezogen auf die geplante, höchstens die territorial bi­
lanzierte Anzahl der Arbeitskräfte, nicht erreicht, kann 
ein Prämienfonds bis zur Höhe von 200 M je Arbeiter 
und Angestellten (VbE) gebildet werden, wenn der Be­
trieb die staatliche Plankennziffer Nettogewinnabfüh­
rungsbetrag an den Staat erfüllt hat und die Zuführung 
aus dem ihm verbleibenden Nettogewinn vornehmen 
kann., 5

(5) Ist in Betrieben nach erfolgter Nettogewinnabfüh­
rung an den Staat die Zuführung in Höhe von 200 M je 
Arbeiter und Angestellten (VbE) nicht möglich, ent­
scheidet der Leiter des übergeordneten Organs darüber.

in welcher Höhe eine Zuführung zum Prämienfonds er­
folgt. Die Finanzierung über die eigenen Möglichkeiten 
der Betriebe hinaus kann aus dem Gewinnfonds oder 
Reservefonds erfolgen. Dabei dürfen insgesamt 200 M 
je Arbeiter und Angestellten (VbE) nicht überschritten 
werden.

§9

Bei der Berechnung des Prämienfonds sind solche 
Kosten- und Erlösteile zu eliminieren, die auf Grund 
von Rechtsvorschriften oder planmethodischer Bestim­
mungen zu einer Gewinnerhöhung oder -minderung 
führen und nicht als selbst erwirtschaftetes Ergebnis 
anerkannt werden können. Das gilt nicht, wenn diese 
Veränderungen bei der Planung des Prämienfonds be­
rücksichtigt wurden.

§ 10

Finanzierung des Prämienfonds

Die Finanzierung des Prämienfonds einschließlich der 
zusätzlichen Zuführung für die Übererfüllung der 
Exportpläne nach § 7 erfolgt aus dem im Betrieb ver­
bleibenden Nettogewinn. Betriebe, die den Prämien­
fonds planmäßig nicht aus eigenem Gewinn finanzie­
ren, erhalten die erforderlichen Mittel aus dem Ge­
winnfonds des Kombinates bzw. der WB. Soweit 
Betriebe keiner VVB unterstehen, erfolgt die Finanzie­
rung aus Stützungsmitteln.

Verwendung des Prämienfonds

«11

(1) Die Mittel des Prämienfonds sind so einzusetzen, 
daß die Betriebskollektive im sozialistischen Wettbe­
werb an der Erfüllung und Übererfüllung der staat­
lichen Plankennziffer Nettogewinn und an der konti­
nuierlichen Erfüllung der im Plan festgelegten Auf­
gaben materiell interessiert werden.

(2) Die Verwendung der Mittel des Prämienfonds für 
die Erreichung hoher Leistungen der Arbeitskollektive 
und Werktätigen ist im Betriebskollektivvertrag zu ver­
einbaren. Dabei ist festzulegen, unter welchen spezifi­
schen Voraussetzungen Jahresendprämien und auf­
tragsgebundene Prämien angewendet werden. Für die 
Anerkennung hervorragender Initiativleistungen sind 
ausreichende Mittel des Prämienfonds vorzusehen.

(3) Für die Verwendung des Prämienfonds in For- 
schungs- und Entwicklungseinrichtungen volkseigener 
Betriebe und Kombinate gelten die für die naturwis­
senschaftlich-technischen Forschungseinrichtungen er­
lassenen Rechtsvorschriften.

(4) In Kombinaten, die Teile des Prämienfonds nach 
§ 5 Abs. 2 zentralisiert haben, sind die am Jahresende 
verbleibenden zentralisierten Mittel auf die Betriebe 
entsprechend ihrem Beitrag zur Erfüllung der Aufga­
ben des Kombinates aufzuschlüsseln.

(5) Die Direktoren der volkseigenen Kombinate und 
Betriebe können mit den zuständigen Gewerkschafts­
leitungen vereinbaren, daß Mittel des Prämienfonds bis 
zur Höhe von 10% des mit der staatlichen Plankenn­
ziffer Nettogewinn festgelegten Prämienfondsvolumens


